
Buchbesprechungen
Gründen 1mM Lauf der Geschichte sich als unmoOg- der Vesper erwagt, die idealerweise In (emeinn-
iıch erwIıes. SO verblieb dem Frmester der stell- schaft sprechen waren, In der Regel ber stell-
vertretend das der Kirche für die Gläubi- vertretendes Gebet des Priesters Dble1bt, ann Ist,
SCHI und die Menschheit ausübt, uch 1er 1ın WI1e ich fest glaube, das Seufizen mancher (vieler?
PCISONA Christi’ handelnd un große Verantwor- Priıester völlig unberechtigt betreffs Alleinsein

un: Einsamkeit, die unerträglich selen. Wo dertung ZU Heile der Kırche wahrnehmend. Ich
glaube ın eiıner Krise uch des priesterlichen Priester, dem zusätzlich das Segnen zukommt, für
Stundengebetes ist für den ‘aktivistischen’ Prie- das Dürıg einsichtsvolle Gedanken vorlegt, sich
ster dieses "Opus DISE als eın officıum prıiımarıum uch 1m Stundengebet seiıner Proexıistenz für die
ef officıum conscıentlae urgleren. anderen bewukßlt wird, ott verherrlichen, betend

Bel der Eucharistiefeier kommt dem zelebrie- der Großtaten Gottes gedenken, für die SUüun-
renden Priester ıne besondere Rolle Z indem den der Welt sühnen, Fürbitten mannigfacher
sakramental die Person des Herrn Vertrı hne SCH Himmel senden, egen spenden,
ih: ist die eucharistische Feler unmöglich. Das wird Einsamkeit In füllender un: befruchtender
Stundengebet 1st dem persönlichen s Spirıtualıität innerhalb der kraftvollsten AUS-

Der ranghöher. In ihm betet In einem besonde- füllenden Gemeinschaft des mystischen Leibes
LCIN Sinne die I Kirche Der Priester mıt Christi aufgehoben. Mıt dieser theologisch gehalt-
der hne Gemeinde 1mM Stundengebet das vollen Schrift hat der Uftfor dem Priester für
eten esu fort. » Das etfen hne Gemeinde 1st immer einen großen Dienst erwıesen un! Seelsor-
fast die Regel. .. Wenn die Gemeinde nıcht mıiıt Seelsorger geübt WOo die edanken dersel-
dem Priester versammelt ist, ann verirı s1e ben realisiert werden, beginnt e1n Dreiter Strom
VOILI ott be1l jeder Hore, die spricht. Er steht des degens für den eter WwW1e für die Gemeinde
VOT ott für die Gemeinde. Wenn diese uch tießen. Das Büchlein sollte mehrere Auflagen
nicht anwesend ist, ruht doch der Blick auf all erleben.
denen, die ihm als Gemeinde anveritraut sind« Joseph Auda, Bochum
Z5)

Im verpiflichtenden Auftrag der Kirche I der
Priester für das olk (Gottes ein, für die Gesamt- Gerwing, Manfred, Malogranatum der der
heıit der Menschen dankend, gedenkend der dreifache Weg Z Vollkommenheit. Eın Beıtrag
Großtaten VOL Gott, besonders In der Eucharistie- ZUT Spiritualität des Mittelalters (Veröffentli-
feier, die 1mM Gedenken das VOIl ott Empfan- chungen des Collegium Carolinum S Verlag

Oldenbourg, München 1986; geb., ET miıtSCHC zugleich Danksagung (Eucharistie) ist Der
Priıester gerade ın den derzeitigen pastoralen Anhang, AbRürzungen, Quellen- und Lıteratur-
Schwierigkeiten sollte sich ıIn olgende edan- verzeichnis, Personenregıister.
ken des Autors mıt seinem SanzZeN eın hinein- Im Hauptteil des Buches »Böhmische Reformen
knien: » Der alleinstehende Priester veritrı die un: das Malogranatum« behandelt V{. umftfassend
Gemeinde, indem bei jeder Hore dankend der die böhmische Reformbewegung VO  — ihrer SOZ10-
Magnalıa Del gedenkt« 28) Der Prıiester, der kulturellen Situation her, Stadt und Land, Bürger-
allein betet, besitzt 1mM Stundengebet die Möglich- L(um, RKegnum und Sacerdotium, arl_ ann die
keit, ıne spezifische Sühnespiritualität VOI- Erneuerungsbestrebungen der oberen sozlalen
wirklichen. Im Blick auft die Notwendigkeit der Gruppen, des Prager Episkopats SOWI1e das Wiır-
ne für bedauerliche Ereignisse ın Welt un! ken einzelner Reformtheologen un! -orden. HS
Kirche weiß der Rezensent dem Verfasser gebüh- werden präzise Jeweils Einzelpersonen WwWI1e z.B

Johann VOIN Jenstein der Orden W1e die Kartäu-renden Dank, daß gerade den Sühnegedanken
dem Priester e1m Stundengebet aUus pastoraler SCTI hinsichtlich ihrer Reformtätigkeit dargestellt
Verantwortung ın ewegenden Worten A1ls Herz SOWI1eEe das Verhältnis der Kräfte ueinander her-
legt » Der Priester kann un: soll Stelle der ausgearbeitet.
Glieder des Leibes beten, die ın bewulßter Im 'eıl des Hauptteils wird das Malograna-
Ablehnung der aus Gleichgültigkeit überhaupt tum textkritisch, lıterarkriıtisch und hinsichtlich
nıcht mehr tun. Das 1mM Namen un! 1m Auftrag selner Verfasser und deren Methode untersucht.
der Kirche gesprochene Stundengebet ist ann für Danach folgt die theologische Erörterung des
ih: Vollzug stellvertretender Sühne, Iso ıne Werks Der Mensch ın seinem urständlichen un!
gültige und unverzichtbare Oorm artikulierter und vollkommenen Sein; die Ursünde un: ihre Fol-
gelebter Carıtas« 34) SCH; die reformatıo des Menschen (Christologie,

Wenn 1119  — die VO uftfor vorgelegten Soteriologie). Im Kapitel » V1S10 beatilica: Testfall
der Orthodoxie« S 205 erläutert VT ausführ-rwägungen den Fürbitten bel den Laudes und
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lıch, WwW1e anhand der Streitigkeiten die SCDAaTA- und Abgrenzungen anderen spirıtuellen Strö-
a(0) anımae, ausgelöst durch ıne Predigt VO  = INUNSCIL des gewürdigt wird
aps Johannes el das Malogranatum einen Erhard Meıer, Burgdorf
wesentlichen Beıtrag jefert. In mehreren Kapı-
teln behandelt VT verschiedene Formen der de- Le Tourneau, Domin1ique, Das Opus Deri Chri-
votio un! deren theologische Begründungen. sSt1ana Verlag eın eın 1987, 234

Schliellich werden ekklesiologische Betrach- Immer wieder wird dem Opus Del OT-
tungen angestellt als Abhebung Z.UI » Devot10« 1mM fen, handle sich ıne Laienorganisation mıiıt
Malogranatum und Z U Devotio moderna. DDas elıtärem und antiıdemokratischem Charakter:
Kesumee behandelt die rage, inwiefern das Ma- » Dem Opus De1l haftet och wahrnehmbar der
logranatum einen mangelnden Kirchenbezug hat Geruch der spanischen Inquisıtion tötung
und die Begründung dieses Mangels ın der Inkon- un! Askese mıt Geißelung und Dornengürtel, die
STUCILZ kirchlicher Praxıs des mıt dem das Opus Del praktiziert, tragen die Züge der
Fragen und Glauben der Kirchenmitglieder. V{i. Kirchenvergangenheit.« (Die Zeıt Nr 4 9
erkennt das Werk War als genuıin christlich, ber (Okt
einselt1g individualistisch un: begründet diesen Was ber hat miıt diesen Vorwürten auf sich?
lenor des Werkes AUS seıner geschichtlichen Eın- Treifen die Begriffe »Inquisıt10n«, »Kirchenver-
bettung » Das Malogranatum, geschrieben 1m Yl gangenhelit« auf den Gründer Z der 19258 wäh-
sterzienserkloster Königsaal, MU. der Gruppe rend geistlicher Besinnungstage den Aulftrag Got-
der Reformtheologen un: Reformorden zugewle- tes erkannte, seıne Kraft dem widmen,
SCI1 werden, jenen einflußreichen Personen also, Was spater das Opus Del sSelın wird?
die exakt zwischen den beiden anderen Reform- Die Bedeutung dieser Gemeinschafit D} mıt SC-

melınsamem Leben hne Gelübde« (S 98) wirdstromungen karolinischer eıt ihren Q be-
haupteten un: beiden intensiıve Kontakte sichtbar, WEenNn 1L1all weilßs, daß S1e. 1m deutschspra-
pflegten« S 257) Bezüglich der Verfasserfrage chigen Raum 1.750 Mitglieder umtalst und ın
des Malogranatum omMm' die Dissertation vielen Städten w1e Aachen, Berlin, Bonn der
dem Schluß: »Nicht die Verfasserfrage sollte ın München Zentren errichten konnte. DIie VO

den künftigen Forschungsarbeiten dominieren Opus el ın avarra (Spanien) geleitete Uniıversi1-
(gleichwohl eter VO  — /Zaıttau dabe! tärker 1NSs tat verfügt ber Fakultäten der Medizin, Philolo-
Gespräch ziehen ware, jedenfalls N1IC: VO  — g1e, Rechtswissenschait und Theologie. An ihr
vornherein AUS dem Kreıls möglicher Autoren AUS- studierten 1984/835 Studenten. Wer die
zuschließen ist) Vielmehr hat die Wirkungsge- Bedeutung des UOpus Del bejaht un vorschnellen
schichte des Werkes den TIon anzugeben« (S Urteilen der Presse mißtraut, 1st interessiert, sich
259) AuUus$s französischer arte über diese Personalprä-

Das wissenschafitliıche Verdienst des Vf. liegt fektur informieren lassen.
darin, ıIn historischer, philologischer un! theologı- Dominique Le Tourneau beschreibt ın diesem
scher Hinsicht ıne gründliche Erörterung der 1mM Buch die Geschichte, die Spiritualität un! den
Zusammenhang mıt dem Malogranatum offenen Autbau der VO  — Josemarıa Escriva de elaguer
Fragen geleistet aben, un: seine VO allen Albas (1902—1975) gegründete Gemeinschaftt.
Seıiten abgegrenzte Einordnung ın die betreiffende Zunächst wird ausführlich der Gründer BC-
Epoche der Kirchengeschichte erfolgreich unter- stellt Der Begründer der drıtten Wiıener Schule,
LLOININEIN haben der Logotherapeut Viktor Frankl, obt ach

DiIie Arbeit bietet sowochl umfangreiches Mate- eiıner Begegnung mıt Escriva dessen Gelassenheit
ral (historisch, philologisch, theologisch) als uch un! die große Gabe, auf andere Menschen UuZUu-

für die ogmatı einen Gewıinn für die Verdeutlli- gehen, mıt ihnen Kontakt anzuknüpfen und s1e
chung des Bildes, das sıe VOIl der Spiritualität der faszıinieren.
Geschichte der Kirche hat. So ist das Buch VO  am Im zweıten Kapitel stellt Le 1ourneau die ‚D1r-
Gerwing für die Dogmatik insofern VO:  m großem tualıtät der Personalpräfektur VO  s Was unter-
Interesse, als ıIn einer ausführlichen Weıse, die scheidet sS1e VOoN der Spiritualıtät anderer rden,
schwerlich bei vergleichbarer Themenstellung anderer Gemeinschaften?

Der UTtfOr arbeıte den Unterschied ZUT Welt-überbieten ware, die geschichtliche Vertflochten-
heıit un! Einbettung e1ınes wichtigen spirituellen abkehr estimmter en heraus und beginnt mıt
Werkes der Christenheıt zeichnen EIMaAaS. eiıner Darstellung der religiıösen Einstellung der
Dabei werden alle wichtigen dogmatischen Fra- ersten Christen. Er weıst darauf hın, dalß 1mM
SCH hne Auslassung behandelt, da das Malo- Jahrhundert mıiıt dem Aufkommen en

die Handarbeit LUr och als Hılfe für den Lebens-granatum ın seınen Konturen, Charakteristika


